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Be1l diesem VO  - den beiden Redakteuren der Zeitschrift Spirıtus gemeinsam
vert. uch handelt sıch einen Versuch, anhand einer umfassenden Analyse
der Lage der „Jungen Kirchen“ VO  a} „Missionsgebieten” ist nıcht mehr dıe
ede Hınweise und „Wege“ für dıe Missıionstäatigkeit heute aufzuzeigen. Ent-
standen ist das Buch aUus der Diskussion mıt Vertretern der jungen Kirchen und
Missıionaren. Weniger als ine das Gespraäch „belehrend”“ beendigende Unter-
we1ısung ist das Buch gedacht als Arbeitsgrundlage un: Anregung für 1iıne weiıtere
Auseinandersetzung miıt den anstehenden Fragen und Problemen. Dies zeıgt sich
U, uch daran, daß der in der Ankündigung des Buches vgl Spirılus, Sept
1971, uppl.) vorgestellte Arbeitsplan nıcht Sanz durchgeführt werden konnte
un: das uch abbricht, hne ıne umftfassende Synthese geben können eine
Tatsache, die INa ruhıg als symptomatısch für dıe Missionstheologıe heute
verstehen ann.

Auf gut Seiten wird 1m ersten der drei Hauptteile auf dem Hintergrund
der polıtischen un ökonomischen Siıtuation der Entwicklungsländer iıne Analyse
der Missionssiıtuation geboten, die die Komplexheit un: Vielschichtigkeit der
anstehenden Fragen un Probleme deutlich macht. Der W andel 1ın der Missions-
sıtuatıon zeigt sich 1n erster Linie ın der wachsenden Bedeutung der jungen
Kirchen Unter den Stichworten der „Prıse de parole” der Aufnahme un:
Verarbeitung des Wortes Gottes und der „localisatıon” der Heimisch-
machung der Kirchen 1n den verschiedenen ılıeus wird das Bemühen der
jungen Kirchen Autonomıie auf dem Personal-, Fınanz- un Kultursektor
geschildert. Dabei werden dıe tatsächlichen Verhältnisse, die starke Überfrem-
dung des Klerus 1n Lateinamerika vgl die Statistik 54!) un!: die finanzielle
Abhängigkeıt der jJjungen Kirchen VO  =) den europäischen un: amerıkanıschen Kır-
chen nıcht verschwiegen. Die Jjungen Kirchen zeigen immer noch ein ctark UTO-

päisch-westliches Gesicht, da „Christwerden“ weıterhın mıt Verwestlichung
gleichgesetzt werden kann. Die Schwierigkeıten, die iıne 1im wesentlichen auf
Sakramentenfrömmigkeit abgestellte Missionsarbeit die Taufe als 1el der
Mission) 1n einer Welt der zunehmenden Sakularısiıerung und Urbanisierung
erfährt, ussen einer Missionsmethode führen. Weıten Raum nımmt
die Darstellung un Diskussion der Priesterfrage e1nN. Dem Schwinden der ahl
der Leitungskräfte steht wenıgstens ın Afrika un Lateinamerika ine
staändıge Zunahme der Christen gegenüber.

Im Hauptteil wırd unter der Überschrift „Erfahrung un: Erneuerung“ auf
die ekklesiologische Bedeutung der Teilkirchen eingegangen un: werden grund-
sätzlıche Fragen der irchlichen Struktur un: AÄAmter diskutiert. Die Verft. seizen
sıch stark für ine veränderte Pfarreistruktur e1in, die, weniıger lokal un mehı
personal konzipiert, den Basısgruppen und Aktionsgemeinschaften größeren
Spielraum gibt. Eınem verstärkten Engagement der Lajen muß ine veraänderte
Sicht der Aufgaben der Priester un!: Bischöfe entsprechen, deren Hauptfunktion
ın der Leitung, Koordinierung un: Integration der verschiedenen Gruppen be-
stehen mufß

Unter dem Stichwort „Schlüssel für dıe Mission“ werden 1m abschließenden
dritten Hauptteil die ufgaben der Mıssıon angesichts einer sich‘ wandelnden
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Welt dargestellt. In Lateinarflérika, Afrıka und Asien WIT'! heftig die „Be-
ireiung“ e1IN Stichwort, das die Fragen der „Entwicklung“ etiwas ın
den Hıntergrund treten Läßt Aufgabe der Missionstätigkeit mufß se1ın, prophe-
tisch, kritisch un! aktıv diıeser Bewegung teilzuhaben un!: die Hoffnungen
und KErwartungen der Menschen nıcht enttäuschen. Theologisch ist die Anteil-
nahme der Kirche diesen Fragen konkret werden die Rassenfrage un: die
wirtschaftliche Ausbeutung genannt begründet 1n dem grundsätzlichen S.11=
sammenhang VO  w Schöpfungslehre un Soteriologie. Als weıtere Aufgabe der
Missionstheologie wird dıe Auseinandersetzung mıiıt der Relıgionskrıitik VO  - Marx
un Freud genannt. Grundsätzlich wiırd die Missionstätigkeit als „Epiphanie“”,
als die Weitergabe der Offenbarung verstanden. In diesem Zusammenhang wiıird
auch auf dıe Problematik der Theologie der nıchtchristlichen Relıgionen eingegan-
CN Was auf den wenıgen Seiten —2 über dieses "LThema gesagt wird,
ist eiwas dürftig un! wırd der Bedeutung dieses IThemas für die Miıssjions-
theologıe nıcht gerecht.

Abschließend wird 198025  w SCH mussen, daß die Lektüre des Buches sicher
eiınem vertieften erständnis der Missionstätigkeıit heute führt. Die Vert. bleiben
nıcht be1 der Analyse der problemgeladenen Sıtuation der Mıssion stehen, SOI1-
ern versuchen, W1IEe der Tiıtel anzeıgt „Wege“ für die Mission heute
inden. Schaut INa  ] sich die behandelten I hemen die Priesterfrage, das
Problem der Gemeindestruktur, der Amteraufteilung, des Laienapostolats un
der prophetisch-kritischen Aufgabe der Kırche In eıiner eıt des Umbruchs
mufß auffallen, WwW1e allgemeın diese Probleme sınd und W1EC wen1g sS1e „spezihsch
mi1issionarısch”“ genannt werden können. Hier zeıgt sıch deutlich, WIEC sehr die
Frage nach der missionarıschen Aufgabe der Kirche einer Frage nach der
Stellung un Aufgabe der Kirche in der Welt VO  - heute geworden ist

üunster Georg Evers

Althausen, Johannes (Hrsg.) GChristen Afrıkas auf em Wege ZUTr Fre  1-
heıt Il rlanger J aschenbücher, Band 17) Verlag der Ev.-Luth. Missıon/
rlangen 1971; 309

Im vorlıegenden Werk hat Joh ÄLTHAUSEN ine Sammlung christlicher Stim-
INE:  ® Aaus Afrıka veröffentlicht, dıe 28 Dokumente AaUS den Jahren-
umfa{ißt. Wertvoll dieser Sammlung ist, dafß siıch vornehmlich offizielle
kiırchliche Verlautbarungen (Botschaften VO:  =) Kirchenkonferenzen, Sektionsberichte,
Erklärungen VO  « Bischöfen USW.) handelt.

Bei der Textauswahl ZzwWel Kriterien malßgebend. Zum einen: Wie sıeht
dıe eıgene Antwort Afrikas auf das Kvangelium aus? Und ZU anderen: Wel-
chen Beitrag mufß die Kirche 1n der Gesellschaft Afrikas leisten? Die ausgewähl-
ten Dokumente wurden thematisch 1ın acht Kapitel gegliedert: Afrikas Kırchen
auf dem Wege ın 1ne NCUC eıt 35—63 Auf dem Wege einer Theologie
für Afrika 65—98) Die Herausforderungen atrıkanıscher Religionen die
Kirchen 99—115), Planung un Gestaltung ın den Kırchen Afrıkas 17—131),
Afrikas Kirchen 1mM raschen gesellschaftlıchen Wandel 133—184), Afirıkas Kırchen
1m politischen Leben 185—206), Afrikas Kirchen begegnen der Apartheid (207—
26 9 Afrikas Kırchen un die gesellschaftlıchen Perspektiven ihres Kontinents
(263—9291).

In der KEınführung 7—34) des Herausgebers wırd urz dıe geschichtliche Ent
wicklung der Kirchen in Afrıka aufgezeigt un: dıe Umbruchsituation, 1n der sıch
diese befinden, beschrieben. Quellennachweis un ausführliches Sachregister be-
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